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Eine Schreckensnacht in Reims .
�as „Journal bc Genevs " öerof�rofTidli Hfi tia�cSciiBen

zluszüge aus cruem . . RsimL , 23. Kebruar " baüeticn Privatbriefe .
öcr i ?rne bpc fehlen Beschießungen der Stadt Hlldertt

... . . Sie können sich, liede Freundin , von der itetflt vom 21. auf
Den 22. keine Boritellung machen . Mein ivmnn war Sonnabende
abend , den 20. , nach Paris geiahrcn , mid eine jmrge Freundin kam
zu nnr , um mir in meiner Berlassenboit lÄsiellichast zu leisten . Soml -
taaabend , gegen 9 Ubr . saßen wir ganz ruhig und laien , als plötz¬
lich ein Pfeifen und Zischen sich boren ließ . £ , diafes Pfeifen ! Ich
habe nie etwas ? lehnliches gehört und war doch 1370 während der
Beschießung in Straßburg . 2Ker das war ein Dnderspia im Per�
gleich mit heute . Und dann schleuderten sie . Schlag auf Schlag ,
ohne auch nur eine Minute lang aufzuhören , ihre großen Geschosse
von fiius verschiedenen Orten Zugleich auf alle Stadtteile . Man
Porte sie fallen . Ueberall ging alles in Stücke , rechts , links , vor .
hinter uns . Wir gingen ins Erdgeschoß hinunter , aber es war
hier genau lo . Unser Keller isi nicht überwölbt mid wir konnten
hier unter den Trümmern begraben werden . Er stand überdies
voll Wasser . Trotzdem setzten wir uns auf eine Kiste , wie zwei
Huhner auf eine Stange . Ilm 11 Uhr konnte ich es vor Kälie nicht
aushalten , wir husteten alle beide ; da gingen wir wieder in den
ersten Stock binauf und ich machte Feuer tm kleinen Salon , den
wir noch für den sichersten Ort des Hauses hiÄien . ifam warteten
wir aus die Tinge , die noch kommen sollten . Bon 11 bis 3 Uhr
morgens war es , glaube ich, noch schrecklicher als vorher . Wenn
eine dieser Bomben Zur Erde siel , erzitterte das ganze Haus : man
hörre mehrere in den Kanal tasten und es gab dann ein furchtbares
,,Platsch ! " . Drei kleine Schiffe , die dorr logen , wären beinahe in
den� Grund gebobrt worden . Wir glaubten uns mitten in einem
entsetzlichen Orkan zu befinden . Um 3 Uhr morgens börte das
Schießen,� nachdem es länger als sechs Stunden gedauert hatte , auf .
Wir warfen uns für furze Zeit auf unsere Betten und konnten .
als es bell nmrde , feststellen , daß eine große Bombe gerade gegen »
über unserem kleinen Salon niedergegangen war . Ne hatte zwei
Locker gerissen , durchj ' ie ein erwachsener Mann bequem hätte durch -
geben können . Tie Straße ivar bedeckt mit Trümmern ; in unserem
Hos tagen aus den Mauern gerissene Steine , Glassplitter u. a. ;
alle Fenster des Erdgeschosses uns des ersten Stockwerks unseres
Magazins waren zersplittert . Sechs große Bomben waren an der
Hinterseite des Hauses zur Erde gefallen . Sie sehen , liebe Freun -
bin . daß wir von diesen Bomben nur ein paar schritt entfernt
waren . . . .

Am näckstcn Morgen , zwischen 8 und 9 Uhr , begannen sie von
neuem , wenn auch nicht mit solcher Scsiigkeit ; irotzdem gab es neck
weit mehr Opfer als während der Nackt , Trenstag früh verließen
4000 Personen Reims , unter anderen Freunde von ims , denen alles
niedergebrannt ist , selbst die Bäume im Garten . Es gab vierzehn
Brände in der Nacht von Sonntag zu Montag . Seit diesem Tage
ist Reims wirklich traurig und verlassen ; es ist eine tote Sjadt ; die
Läden , die sich schon ein bißchen aufzulun begann » : , sind wieder
geschlossen , und man kann kaum das Allernotwendtaste einkaufen .
Ich hatte einen Augenblick den Wunsch , abzureifett , aber mein
Mann sagte zu mir ; „Jetzt , wo Tu die Feuertaufe erhalten hast ,
ist es nicht mehr der Mühe wert ! " Tie Bürger , die die erste Be -
schießung mitgemacht haben , sagen , daß etwas so Furchtbares noch
nicht dagewesen ist*, es habe sonst immer nur höchstens drei Stun¬
den , und das auch nock mit Unterbrechungen , gedauert ; diesmal
aber haben sie unaufbörlich bombardiert und die ganze Stadt war
mit Bomben besät . Man braucht nicht mebr au : das Jüngste Ge -
Nicht zu warten , um zu erfahren , was die Hölle ist . . . "

Deutsche Gefangene in ttlarotto .
Bon B. de F e r r a n a t.

Tanger , den 24 . Februar .

Zurzeit befinden sich über 4000 deutsche Kriegsgefangene in
Marokio . Sie sind via Bordeaux gekommen aui Ucbcrscedampfcrn ,
die französische und eingeborene Truppen gebracht hatten , und fast
alle wurden in Easablanca gelandet .

Zhr erster Zug erregte lebhafte Neugier , die der Ordnung ? -
dienst fedoch ohne Mühe in korrekten Grenzen hielt . Tiefe großen ,
blonden , rosigen Burschen erregten von vornherein Verwunderung
durch ihre große Ruhe . Btele unter ihnen hatten naive , frohe
Kiudcraugcn . Ihr strahlendes Gesicht besaß noch fenen fugend -
frischen Ausdruck , der den Männern des Nordens eigen ist , und der

einen in ' Afrika so enttäuscht . Man fand sie schwersälllg und gleich -
güliig . und als man sah, daß sie alle jung und träsiig , g�t ge -
kleidet und ruhig waren , wurde es der Menge au : den Bürger -
steigen zu langweilig , und die letzten Züge zogen fast unbemerkt
vorüber .

Im allgemeinen war das Meer ihnen hold . Im vorigen Monat
jedoch machle hoher Seegang die Arbeit der Boote aui der Reede
von Casallkgnca recht ' chtvitzrrg , und zwei Gefangene stürzten ins

Wasser . N: cht ohne Mühe wurden sie wieder herauSgefficht , und
das ' Abenteuer brachte ihnen keine weiteren Nachteile .

Tie in Marokta ainzlllangteu Abteilungen zsthlien 2000 Mann
in Rabat , 1200 in Fez , SM in Meknez und je 400 in Chaouja und
in TouKala . Neue Transvorte werden erwartet . Vielleicht wird
ein Teil österreichischer Soldaten dabei sein , die in serbische Ge -

fangenschast geraten sind und die Marokko in Pension nehmen will
Tie Gefangenen dürsten wohl auch ferner in dem westlichen

Teile des Landes und nicht in der Wüstcnregion des Südens von
Oudjda untergebracht werden . Das Klima dort an den Abhängen
des ' Atlantischen Ozeans ist so schön , daß es anspruchsvolle Touristen
anlockte . Wir haben den klaren Eindruck , daß kein Kranker , kein
Schwacher nach - Marokko geschickt wurde , der aus menschlichen
Gründen in den Lazaretten oder in den Lagern Frankreichs bleiben
mußte . Ter Gsfundbestszustand fit gut . Ein paar Tvphusfälle ,
die kurz nack der Ankunft in Marokko in gewissen ' Abteilungen aus -
traten , wurden durch Impfung schnell unterdrückt .

Tie Kost des Gssangenen ist die gleiche wie die der französischen
Soldaten , mit Ausnahme des Weins und Nachtisches . Und wenn
man weiß , wie regelmäßig die Intendantur in Marokko arbeitet ,
kann man die Familien mit gutem Gewissen beruhigen .

An der Landstraße entlang , die sie mit einer Steindecke ver -
sehen , fand « : wir kein einziges Mal den abgezehrten Typus mit
bleichem Gesicht , von Hunger , Arbeit , Witierungsunbiloen und

Kerkermerster mißhandeÜ . Im Gegenteil sahen wir gutgenährte
Leute , die in aller Gemütsruhe mit der Hacke arbeiteten . Schieb -
karren schoben , Steine klopnep und nicht fürchteten , sich auszuruhen
und die Pfeife zu rauchen . Manche sangen .

Tie Arbeiten , die sie ausführen , bestehen in dem Bau von
Straßen und Eisenbahnen von wirtschaftlichem Interesse . Es sind
ZSöV mit dem Straßenbau und 020 an der Bahn beschäftigt . Tie
Zeit wirklicher Arbeit beträgt sechs bis acht Stunden täglich , je
nach der Entfernung der Arbeitsplätze . Tie Gefangenen erhalten
diezelbe Löhnung wie die französischen Truppen , abgesehen vom
Taschengeld . Für icden auf dem Arbeitsplatz verbrachten Tag
bekommen sie zwanzig Centimes Zulage .

Tie Disziplin ist ausgezeichnet . Es kamen nur sehr wenige
Bestrafungen vor , und nur ein einziger Fall von Gehorsams -
Verweigerung wurde vom Kriegsgericht abgeurteilt .

Soldatcii durch die stramme Haltung , den Marschtakt . Soldaten
mit Arbeitshänden und passiver Seele , bleiben so viele Getangene
immer noch deutsche Soldaten ! So erschienen sie uns kürzlich bei
einer Reife durch eine Gegend Marokkos . Wir fubren im Krast -

wagen und sahen die verschiedenen Bewohner deS Landes . Träge
und zerlumpt lagen sie lang auf der Erde und warten uns Blicke

zu wie ein Fürst . . . Frauen , gebeugt unter schwerer Bürde und

stolze Reiter mit slaverndem Burnus , alle „ nahmen an der Land -
schast teil ". Wenn sie uns Platz machen mußten , brummten die
Kamelireiber , die eine Kargtaaue führten , weiß Gott welche Flüche
in den Bart . Und die Minen trabenden Esel , die launischen
Maultiere , die Ziegen und Kinder , zu scheu oder zu frech , flohen
bch unserem Kommen oder liefen herben

Um Mittag halten wir in einer Äasbab ( Araberstadt ) Halt
gemacht , wo brave Landwdjrmänner , bärtig und gebräunt wie alte

Brummbären , in Wirklichkeit von familienväterlichen Gefühlen
beseelt waren und uns mir offenen Armen austtabtnen . Als wir
kurz daraus festsaßen , halten uns senegalesische Soldaten mit gut -
müligem Negerlächeln , indem sie Bretter unter die Räder schoben ,
die sich in den Sand einwühlten . Je weiter wir dann fuhren ,
um so seltener begegnete uns jemand .

Es ivar gegen Abend , da die Sonne ihre goldenen Schleier
auf die Erde breitet und die Einsamkeit des unermeßlichen am -
kmst schon Horizonts das aulgeregte Denken allmählich beruhigt .
Wir fühlten ' uns so weit , so weit von dem kriegerischen Europa !

Da plötzlich zeichnen sich Gestalten in der Natur ab — Männer ,
die ihr Handtocrkszeug züsaminenraffen . Kurz vor uns versperren
Gefangene den Weg . Das Auto gibt Warnungssignale und , an die

Schwerhörigkeit der marokkanischen Fußgänger gewöhnt , mäßigt der

Führer das Tempo und tutet wiederholt . Tie Vorsicht war über -

flüssig ! Im ' Augenblick stehen die deutschen Soldaten wie im
Manöver rechts und links , und wenn sie ein betreßtes Käppi im
Auto gewahren , stehen sie mit einem Ruck stramm . Wir möchten
in den friedfertigen Gesichtern lesen können , beiigen uns zu ihnen

bald ist die Gruppe hinter uns verschwunden . Unsere Gedaukeu

aber weilen noch immer bei ihnen , bei den deutschen Kriegs -

gefangenen . l Deutsch von Heinrich Hesse . )

kleines Zeuilleton .
/Ulf öer Flucht .

als die russische Armee Lodz verließ . Tie dritten und letzten ,

wahre Rieienwogen , ergossen sich über Warschau nach dem 7. Fe �

bruar . Ende Februar waren aus dem Gouvernement Plozk 20 000

Flüchtlinge im Anzüge , darunter 40 M0 Juden . Eine solche Woge

erregt Entsetzen , selbst in einem Menschen , der mi : allen�Greueln

des Krieges vertraut ist . Von Czerwinsk sühren drei Wege nach

Warschau , und auf diesen strömten wenigstens 20 000 Flüchtlinge
beran . Eine lange Wagenreihe brachte etwa ein �Viertel von

ihnen , drei Viertel aber kamen zu Fuß . Durch den gäben Schmutz
watend , zogen sie heran . Aus Eehanow . aus Plozt , aus Pultusk

kamen sie . 20 Kilometer waren sie bereits gewandert . Tie einen

trugen Kinder auf dem Arm , die anderen fchlevpten Bündel nstr

Kleidungsstücken und Betten . Alle waren von oben bis unten mir

Schmutz bedeckt , so daß es ihnen schon gar nicht�mcbr dgrautzain
kam , wo sie sich zum ' Ausruhen niederließen . Sie setzten nch in

den Straßenschmuv am Wegrand . Tie ganze vorhergehende Nacki

hatten sie aus der Straße zugebracht . Viele lvareii� vor Erichop : ung

zurückgeblieben . Die Frauen schienen trotz ihrer Schwäche schneller

zu geben als die Männer . Bei Warschau begegneten wir emern

am Wege sitzenden jüdischen Mann mit seiner Frau , ein Kind im

Arm . Sie saßen da . als wären sie völlig geistesabwesend . Au *

unsere Fragen , was ihnen fehle , wiesen sie au : das Kind ui ihrem

Schoß — es war tot .
_

Nottze » .
— Thcaterckronik . In der Volksbühne wird in¬

folge des andauernden Erfolges von „ Berg �Eyviud und

als letzte Novität dieser Spielzeit Georg HirschseldS Komödie

„ R ö s i ck e S G e i st ". Für den Sommer ist die Ausführung emes

Schwankes oder einer Posse in Aussicht genommen .
— M u s i i ch r o n i k. In dem 9. Kammermusik - Aoend de ?

Steiner - Rolhstein - Ouartctts , Sonntag , den 2 l. März .
im Lessing - Museum , gelangt ein neues Trio von PhilivvSchar -
w e n k a aus dem Manuskript zur . ersten öfientlichen Austührung . —

Am Palmsonntag erscheint „ P a r s i s a I " wieder im Spielplan de ?

Deutschen Opernhauses . Paul Hansen , dein . «, : »:
Parfifal dieser Bühne , ist es geglückt , von Amerika nach Teuüchland

zurückzukehren und sein Engagement wieder anzutreten . Ter Vor -

verkauf zu den gewöhnlichen kleinen Preisen wird am Sonntag er -

östnet . .
— Vorträge . Generalmajor Bahn wird am Dienstag und

Donnerstag einen Vortrag mil Lichtbildern „ Unsere schwere Artillerie

und ihre Wirkungen " in der Urania halten . — Dr . 81. P aq izc r

spricht am Mittwoch , den 24. März , im Abgeordnetenhaus über seine
Erlebniiie in jüdischen Kolonien .

— Der erste Komet des Jahres 1 S1 a ist nunmehr ,
wie Profesior Mareuse in den „Naturwissenschasten " mitteilt , in

Nordamerika auf der bei Cambridge gelegenen Harvard - Sternwarte
v i dem Astronomen Mellich als helles kleines Objekt mit lang -
samer , nach Osten gerichteier Bewegung aufgefunden worden . Dieser

neue Komet 1912 s. Mellish stand am 11. Februar im Sternbild

des Opiuchus . Erst weitere Beobachtungen können über die Bahn

dieses neuen Kometen Aufschluß geben . . .
— Belohnung für indische Soldaten . Di«. indische

Regierung will den Eiser der am Weltkrieg teilnehmenden indischen
Soldaten durch Zuwendung besonderer wirischastlicher Vorteile heben .
Zu die ' em Zweck wurde Nach der österreichischen „ Monats ' chrrt für

den Orient " die Lolalverwaltung des Peud schab veranlaßt , für

pensionierte Soldaten Ansiedlungsslächen in : Ausmaß vou <2. 00u
Hektar bereitzustellen . Hiervon sind 41 200 Hektar für indische
Soldaten bestimmt , die sich am gegenivärtigen Kriege beteiligten ,
und der Rest für solche , die sich besonders ausgezeichnet haben .

bSj Ueberfluß .
Von Martin Andersen N e x ö.

Müde ging er an das Regal und nahm das Andachtsbuch
hervor . Tann sank er ans einen Ztuhl an seinen : Schreibtisch
und schlug das Register auf : Jahreszeiten — Mittag —

Kinder , Ä ranke und Alte — Krieg und Landplagen — See -

inannsstand Bauernstand , Ter heilige Geist — Kirch -
gangsfrau — Begräbnis zur See — Wachet und betet ! Alle

diese trockei : en Ueberschriiten tanzten vor seinen Augen ; es
>var , als kicherte jemand über ihn und seinen Trang , Trost zu
suchen .

Aber wo waren denn die wunderschönen Kirchenlieder ,
die seine Frau immer sang , und über deren milde Poesie er

sich oft gefreut hatte ? Er hatte die Kirche ja stets hochgeschätzt ,
wenn er auch nicht der Meinung war , daß sie ihn : etwas Be >

sondereS zn sagen hatte . Allerdings hatte er eigenmächtig
seinen Kinderglaubcn seiner Intelligenz entsprechend umge -
formt : Gottes Sohn hatte er auf dem Altar der Naturgesetze
geopfert , ebenso die Auferstehung des Fleisches und die Macht
des Gebets : imd in seiner Selbstgerechtigkeit hatte er die
Gnade verhöhnt . Aber an dem Fundamentalen : an der

Existenz Gottes und den : Leben nach dem Tode , daran zu
rütteln , hatte er der Wissenschast nock nie erlaubt . Hin und
wieder hatte er auch selber die Kirche besucht , um den breiten

Schichten nicht mit schlechten : Beispiel voranzugehen ; und er
hatte die Kirche beschenkt wie kein Zweiter in der ganzen
Stadt , llnd vor der innigen Hingebung seiner Frau im
Glmiben batte er sich stets gebeugt . Freitich hatte er ihren
Wunsch , sie stets zur Kirche zn begleiten und sie abzuholen .
nicht erfüllt , aber dabei ivaren andere Gründe entscheidend

gewesen , in erster Linie das dumme Schamgefühl , mit dem es

jetzt ein Ende haben sollte .
Nichts sollte ihm jetzt zu gering sein , er wollte sich er -

niedrigen und demütigen — und alles glauben . An die

Macht des Gebets glaubte er ja schon selsenfest , eine so gkoßen
Trang zu beten verspürte er .

Er schlug das Lied au : „ Betet , und ihr sollt empfangen " ,
an das er sich ans seiner Schulzeit erinnerte . 2lbcr der
heruntergeleierte Chor der Schuljungen , die in der Pause vor
der Religionsstunde das Lied laut und mit baumelnden
Beinen hersagten , tönte in die Verse hinein und zerstörte die

Andacht . Ein Religionslehrcr fiel ihm ein , der ihm gerade

bei diesem Liede eins hinter die Ohren gegeben hatte ; so
etwas konnte nictst dazu dienen , den Glauben zu fördern .
Höchstwahrscheinlich war dieser Religionslehrer schuld daran ,

daß er jetzt so hilflos war , weil or den ersten Keim zu feiner
Gleichgültigkeit gevftanzt hatte : und dazu kam , daß er keine
Mutter gehabt hatte , die ihn leitete .

„ Ter Geist des Gebets leite unser Gebet, " las er und

wiederholte langsam Wort für Wort . Aber der Geist deS

Gebets wollte sich nicht einstellen , und er konnte sich auch nicht

demütigen ; so oft er sich recht slacki niederdrückte , kam ihm
all das in den Sinn , was zu feiner Entschuldigung oder Per -

teidignng dienen konnte . Immer wieder schob er die Schuld
auf seine Frau , die seinen verzweifelten Zustand und seine

Uneigennntzigkeit mißbraucht batte , um ihn zu heiraten ; auf
seine einsame Kindheit , die ihn veranlagte , diesem Weibe

selbstlos seine Hand anzubieten , aus Rührung darüber , daß
sie wie eine Mutter zn ihn : war . Oder er führte zu seiner

Verteidigung alle die liebevollen Gedanken ins Feld , die er

für die Menschen übrig gehabt , alle die guten Werke , die er

getan hatte . Aber das durfte man ja nicht , man mußte sich
als der Elendeste von allen fühlen , und dazu war längere
Zeit notwendig . Darin lag gerade das Verzweifelte , daß
er erst im letzten Augenblick tain , als alles um ihn zusammen -
stürzen ivollte .

Und er vermochte kein Gebet zu beten , so daß es erhört
werden konnte ; all das Innige . Brennende fehlte , obwohl
wenige so viel zu beten hatten wie er . Seine Frau fiel ihm
ein . Ihre Stimme , ihr Blick , die ganze Gestalt war durch -

drungcn von hellen : Glanz , wenn sie sang oder betete ; und
die einfachsten Worte strahlten in ihrem Munde . Er nahm
das Andachtsbilch und ging zu ihr hinein .

Sic las ; ibre Augen saßen groß und stier hinter den
runden Brillengläsern ; wie alle alten Leute bewegte sie den

Kopf hin und her und sprach die Worte mit lautem

Flüstern auS .
Als er eintrat , hielt sie inne und schickte sich an , das Buch

zuzumachen .
„ Nein , lies tvcitcr, " sagte er und legte sich in eine Ecke

des Sofas .
„ Aber ich bin fertig, " sagte sie zögernd .
„ Ach , tu doch nicht , als ob ich Dir einen Zwang aufzu -

erlegen pflege, " rief er verzweifelt .
„ Das tust Tu ja gar nicht . " tagte sie und nahm das

Buch hastig vom Tisch auf . Eine Weile las sie oder tat , als
ob sie läse — erstaunt bedachte sie seine Fügsamkeit .

Bald darauf legte sie die Postille beiseite und nabm ein

! Buch von : Tisch . „ Soll ich Tir etwas ans Robert Fultou
vorlesen ? " kragte sie freundlich . „ Ten liebst Tu ja . Er

gleicht Tir auch , und Hauch selbst übrigens auch . "

„ Nein , ich danke . " erwiderte er , durch den Vergleich
etwas angeregt . „ Das Lesen hat Dich gewiß müde gemacht .
Aber wenn Tu mir ein wenig vorsingen möchtest . "

„ Gern . " Sie drehte sich nach ihm mn . tat so . als ob sie
sich die Naie schnaubte , und abmte i ' ebr drollig den weiner¬

lichen . gedehnten Ton nach , in den : das Volk feine traurigen
Lieder fingt :

„ Nun ist fein anigetaner Schoß
Ein sichres Schloß gejagter Seelen ;
Er spricht sie von dem Urteil los

Und tilget bald ihr ängstlich Quälen .
Es wird ihr ganze ? Sündenheer

Ins unergründlich tiefe Meer
Von feinem reinen Blut versenket ;
Ter Geist , der ihnen wird geschenket ,
Schwingt über sie die Gnadenfahn ' :
Mein Heiland nimmt , die Sünder an . "

Oft hatte sie durch Singen seinen Mißmut vertrieben und

ihn zum Lachen gebracht , aber heute schüttelte er bloß miß -

billigend den Kopf . Ta wurde sie ernst , wackelte hinüber und

setzte sich zu ihm .
„ Ist es immer noch das eine , das Tich so betrübt ? " fragte

sie und streichelte leine Hand .
„ Glaubst Tu . Gott könnte mir vergeben , wenn — wem :

ich es wäre ? " murmelte er , die Hand vor den Augen .
. . Tu ? Aber Louis , Tu könntest mich doch nie so be -

handeln . "
„ Tu denkst immer an Dich selbst, " sagte er vorwurfsvoll .
„ Ach — aber ich bin doch Teil » : Frau . Tu bist es ja

nicht , nicht wahr . Louis ? Tu denkst Tich bloß da hinein ,
weil Du so gut bist ? " Er hatte sie noch nie io heftig gesehen .
und es tat ihm weh , wie wenig demütig sie mar .

„ Gott wenigstens wird mir vergebet : , wie ich Dir bereits

vergeben habe, " sagte er .
Erstaunt sah sie ihn an .
„ Glaubst Tu denn , es hätte mich keinen Kamps gekostet ,

mit Dir verheiratet zu sein ? Gerade das , daß Tu immer
die Achtung beansprucht hast , die einer Ehefrau zukommt , und
daß ich sie Dir so bereitwillig entgegengebracht habe , das hat
mich erniedrigt . Du hätteil mein edelmütiges Angebot , midi
mit Dir zu verheiraten , nie annehmen sollen . " ( Forts , folgt . )
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MöbeS - Beiser
Lothringer Straße 67 , am Uniergrund - Bahnhof Schönhauser Tor
WtnlMt mul Kiifhe Anzahl , ä �tnben n . Küche Anzahl , g Stnben n . Küche Anzahl .

bestehend aus :
2 Bettstellen 1 Tisch
2 Matratzen m. 2 Stühlen
2 Keilkissen 1 Küchenschr .
1 Kleiderschr . 1 Küchentisch
1 Spiegel t Küchenstuhl
t Spiegelspind 1 Küchenrah .
Wochenpate Ä KV Zl . Mark

bestehend aus :
1 Kleiderschr . 1 Trumeau
1 Wäschespind 1 Sofa
1 Waschtoilette 1 Tisch

I 2 Bettstellen 4 Stühlen und
2 Malratzen 1 farbig , kom-

mit Kissen pletten Küche
Wochenrate 4,50 M.

in nußbaumu . mod . Aus f.
Im. Kleidersch . f Plüschsofa
I mod. Vertiko f mod. Umbau
2 engl . Bettst f Tisch
2 Matratzen 4 Stühle und
I Waschtoilette I mod. kompl .
2 Nachtschr . färb . Küche

78
Mark Wochenrate ö . oO M. Mark

Moderne Schlaf - . Speise - , Wohn - und Herrenzimmer : : Anzahlung von OO — 120 M. an, Wochenrate 4 M.
Einzelne Möbelstücke Anzahlung Ö. OO Mark , Wochenrate 1,00 Mark

ammmmmma Sonntag ; von 12 bis 2 Ihr geöffnet .

RHematisiims, GW » . Reikii
sind die Folge von Anhäufung von Harnsäure . Diese
wird durch den Gebrauch von Togal ausgesckieden
und selbst die heftigsten Schmerzen lassen sofort nach .
T o g a l �Tabletten sind ärztlich glänzend begutachtet .
In allen Apotheken crhältltch . Wenn nicht vorrätig ,
können sie schnellstens beschafft werden .

Kranzspenden
sowie säintliche

Blumctiarrangemcnts
liefert schnell und btOip Paul
Gross , Lindenstr . 69, Tel . Mpl . 7203 '

J . Baar »

ßaifstr. iprmEzc.kAellee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung ,
Elegante Paletots ,

Eleg . Einsegnungs - An-
züge ic jed . Preislag

Gr, Stofflager z. eleg . MaBanfertigung
Billigste , feste Preise .

Verkäufe .

Teppiche ! Spottbillige Ausnahme -
vreifc ! Groho Posten mit fleincn
Farbfehlern , jetzt 4,75 , 6,75 , 10,50 ,
16,50 usw. Bettvorleger , Läuserieste
nberbilligst . Wol ' S Teppiebbaus ,
Dresdenerstr , 8 ( Kottbusertor ) . Äbon -
ncnten 10 Proz . Rabatt 260 *

' Moiiatsaiiziige , Soinmerpaletvts ,
Oiehrockanzüge , Smockmganzüge ,
Joppen . Hosen . Gelegenbeitskäuse
neuer Garderobe . Neue Schönhauier -
n raste 12, liefe Roscnfhalerstrahe . 4

Teppiche mit lleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp »
decken, Tischdecken . Diwandecken , sehr
billig . VorwärtSleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackescher
Markt 4. fBahnbof Börse ». 246/4 *

Monatsaiiäuge . nur wenig ge«
tragen . Paletots , Ulster , Hosen . Ge -
sellschaitsanzüge werden

~
spottbillig

verkauit . Die eiegaiitesten Anzüge
lind leihweise billig zu haben . All -
befannte Firma . Max Weist , Greste
Franlsurterstraste . bL. *

Zelm Prozent Rabatt Vorwärts�
lesern .

Gardin�nreste , Fenster l,Z5 , 1,05.
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
Cr. Weitzenbergs Gardinen - und
Teppichbaus . Große Franksurter
straste 125, im Hanse der Möbelfabrik
an der Koppenstrnste .
" " Teppiche mü iWcbcfchlcrn 7,50 ,
9,50 , HpO . 13,50 , 16,50 , 19,30 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 ufw . Teppichbaus , Große
Franiflirterftraße 125, im Haufe der
Möbeltabrik .

Restbestände . 1 —3 Fenster Tuch -
portleren , Plüschportleren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85. 5,75 , 6,50 , 7. 50,
9,50 , 1 1,50, 14,50 , 18,50 Ufw. Ptnrticrcn -
haus . Große Franliurterstraße 125.

Tuchdecke » , Lei » c » de « ten , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark ,

_
Steppdecken , Similiseide , vor -

nchme ' Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große FranksurterftraßelLö , im Hause
der Möbelfabrik . iOftck

Tevvich - Thomas . Oranienstr . 44
spottbillig farbfehlerhafte Teppiche ,
Gardinen . Borwärtslejern 5 Prozent
Srtrarabatt . 10K�

Vorjährige elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
noffeii r5 — 60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
2indcn 21. Sil '
"

Meister zuni� Tavctcnklebcn und
für andere Zwecke offerieren Äirstein
u. Co. , Schützcnstratze 6. Zentrum
1521 und 2327 . 1335b »

Monarsgarderobe » - Haus ver -
kaütt spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene . fast neue Jackettauzügc ,
Gehrockanzüge , Smollnganzüge .
Fräckanzüge . lUster , Paletots , Cu-
lawayanzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzügc , großes Lager . Hat -
per », Roscnthalerstraße 4. »ein
Ladcneingaiio .

�
Rur eine Treppe . �

VronzegaStroneii . «staSzugiampen ,
Gaswandarmc , Gaspendel . Gas -
kochci' , Gclegenhettskäusc . Schröder ,
Hochstraße 43. 28. d' '

Bettenverkauf : Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 . Brautbetien , Daunen -
bellen 19,50 . 22,50 . Reue Aussteuer -
wüsche spottbUtig ! Teppiche , Plüsch -
Portieren 6,90 . Stores , Ciardinen -
nuSwabl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandecken . Sommerpalewts 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , ziehen !
Alles spottbillig ! Pfandleihe ! Brun -
nenstraße 47. Beleihnng jeder Werl -
fache t Geschäftszeit 9 — 12, 2— 7.

Geld ! Geld ! sparen Sic , wenn
Sie in : Leihhaus Rojenihaler Tor ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Rojenihaler -
straßc , kaufen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. — , silberne Uhren 3. — , gol¬
dene Damenubren 8. — , Goldwaren ,
Brillanten , Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreisc . Stuf Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Crlgeue Wcrk -
ftatt . 33$C*

ÄtouatSanzugc und Wmter -
ulfter von 5 Mark sowie Hosen von
t . SO. Gehrockanzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver «
sallcne Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Mulackflrahe 14.

_ _ _

*

Voiimaftfiincu , Schnellnäher ,
Hohlsaum , Knopfloch , gebrauchte ,
billig , Teilzahlung , Kalisli » Große
Frantjurterstraße 115 , Chaussee -
straße 80. Wilmersdorjerstraßc 131.

Mappwnge » , Kinderwagen ,
Metallbeilstellen , zurückgesetzte billig ,
Chausseestraße 80. . V

Monätsauzuge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
Ihalerstraße 10, _

*

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich ,
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbel , Gardinen . Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder . Gas -
Irenen . Kinderwagen . . Kredithaus
Luijenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraste , nahe Hannowitz -
brücke . *

Feinste getragene : Maß - Herren¬
anzüge , Paletots , von Herrfchaften
gebraucht . für jede Figur paffend ,
Anichastungspreis bis lOO Mark ,
billig , 10 —30 , Hofen 3 —8 , Burschen -
garderobe . Deutsches Garderoben -
haus . Große Frankjurterstraße 116 I.

Teppiche mit kleinen Webesehlfni ,
20 Prozent auf alle Waren . Es
tosten jetzt : zirka 200 : 300 13,50 ,
250 : 350 22,50 , 300 : 400 30, —.
TeppichhauS Therese Lesövre , Pols »
damerstraße 106 11, Ecke Sleglitzer -
swaße , 3019K »

Zinkwaschfäfser , Zober . sitz -
wanne » , Badewannen , Wafchtöpfe ,
Spezialiabrik . Reichenbergerftraßc 47.
feiern 5 Prozent . 4K '

Damenhemd eir mit geflickter
Paffe 1,25 . Herrenhemden 1. 35,
großer Bettbezug f2FÄ , Kopfkissen
0. 90, drei Handtücher 0,85 . BcUialcn
1,35 , Hemdenlnw . zehn Nieter
3. 00. Ferner hochelegante Muster -
fache », passend für Ausstattungen ,
bis zur Hälfte des Wertes . Ab-
schnitte ' und Stostrcsteverkaus täglich
nachnntiags von 4 Uhr an. Wäsche -
sabrik Salonwnsky , Dirckfciistraßc 21
sAlexanderplatz ) . 23/1

( fextrabilligerBettenvcrkaus . Achche -
vcrtnus , Gaidinenverkans , Teppich -

verkauf , Festgeschenke . Steppdecken ,
Plüschdecke », Gokdfache », Pdzsachen .
Wandnhrcn . Taschenuhren , Riesen -
auswahl Herrenanzüge , Herren -
Paletots , Herrenhosen , Damen -
garderobe ».

"
Pjandleihhaus , Her »

inannplatz 6.
_ _ _ _ _ _ _

*

äeifertkanäric » . iourenreich ,
RLHI, Schöncbcrg , Bahnstraße 43,
parterre . _ _ _

_ _ _ _ _

j93
Fretschminger . Oiramniopho » ,

billig . Schulz . LiebenwalberfN . 34 a.
Kanarieubähiie , Weibchen ver -

kaust Lucas , Kolbergerstraße 27. - f62

S eifert hähur , flottfingende , 5, — ,
Zuchtweibchen 1,25. Klantkc , Fürsten
walderstraße 17. 23/7

Taschenbucfi für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und fach -
aemäßc Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und TbstzartcnS von
Max HcSdörser . Zweite vermehrte
Auslage . Mit 137 Tci/iqpbitdungen .
Preis 3,50 Mark . Expebikkoi! Bor -
loärts , Lindeiislraße . _

_ _ _

~

Herreuhüte , Mützen Gustav
Palm , Hutmacher , Reichcnbergcr -
straße 60. " flO

Geschäfteverkäufe .

Kohlengeschäfi , Laden mit Woh -
nnng , Jahresumsatz 50 Waggon , wegen
Einberufung sofort , niit auch ohne
Fuhrwerk , billig verkäuflich Liculölln ,
Hermannstraße 176 I. Walter . t77

Möbel .

Möbelkredit . Komplette Woh¬
nungseinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be -
gueinsle Abzahlung . Kreditbaus
Luiscnstadt , Köpenickerftraße 77/78 ,
Ecke Brückcnstraßc , nahe Jannotvitz -
brücke . *

Kriegshalber bildschöne Woh¬
nungseinrichtung , herrliche Anrichte -
küchc. noch neu , Gaskrone , Teppich ,
195,00 . Hecht , Alte «ichönhaufer -
straße 19 l. ( Gewerblich . ) Händler
ausgeschlossen . _ _ 247/6 *

3t >0 Mark verkaufe nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnchrc
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 65, — , direkt Mbbel -
tifchlerei Lchmert , Große Hamburger¬
straße 4. _ _ 13255 *

Kriegshalber bildschöne Woh -
nungsemrichlung , herrliche Küche ,
alles noch neu , nur 228 Mark .
Rosenthalerstraße 57, vorn III , bei
GlaS . ( Gewerblich . ) Händler ver -
beten . 21/16 *

Kriegspreisc , so b llig nie wieder -
kehrend , nur jetzt im Kriege ! Kleider -
schrank und Vertiko mit Verglasung
39, — , Bettstelle englisch 36, — . Sofa
36, —, großer Teppich 21, —, Schreib¬
tisch ( Diplomat ) 49, — , Küche , sieben «
tcllig 56, — , Anlleidcfchrank mit
Spiegel 67, — , Auszicbtilch 1
Rohrstuhl 4, — , Waschtoilette 19, — ,
Spiegelspind 19, — , Kommode 20, —,
schöne Schlafzimmer spottbillig . Ver -
säumen Sie diese Offerte jetzt nicht !
Möbel - Ehrlich , Alte Schönhauser -
straße 32.

Bequeme Teilzahlnng bei mäßiger
Llnzahluug , Möbelschatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamcrstraße

Moderne ZIrbettermöbel in zeit -
gemäßer Ausführung , : n Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
Meister Julius Zlpclt , Adalbertstrageb ,
an : Kottbusertor . 34K *

Möbel ! Für Brautleute gunstigste
Gelegenheit , sich Möbci anzuschaffen .
Mit kleiner Llnzadlmig schon Stube
und Küchc . An jedem Stück deutlicher
Preis , liebervorteilung ausgeschlossen .
Bei . Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbclgcjchäst
Goldstaub , Zossencrstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . 290lK *

B tffiffflttMt n chün g ! MchrsK her -
vorragend schön auSgcsübrtc Schlaf -
zimmer , hell und dunkelbirle . dito
mahagom , birnbaum , kirschbaum ,
satin , imßbaum , weiß , eiche gelangen
zu mozergcwöhnlich billigen Preisen
zum Sonderverkiuis . Besichtigung
lohnt t . Berliner Möbelhaus " M.
Hirschowitz , nur Südosten , Skalitzcr
straße 25 14K

ttmba uptüschsofa , Chaiselongues ,
englische Bettstellen . Trumeaus ,
Kleiderschränke , Waschioiletlcn , Kü-
chcneiurichtuügeir , billigst . Walter .
Äaogarderstraße 18. 39K *

Möbel . Getegenheilskäuse aus
Pensionatsauslöfimg . Eichene An -
tieideschränke 65, —, Bettstellen mit
Stahimakratzen . dreiteilige h! U: flagen
35, — , Wafchlommoden mit Spiegel
50, —, Nachttische 15, —, Chaiselongue
18 . —, serner Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlaizimmer , in einfacher
wie schwerster Äussührung . Teppiche ,
Portieren , Sätreibtifche , Sosas , Tru -
mcaus , Bücherschränle sowie alle
Sorten Ergänzungsmöbel , auch ge-
brauchte , zu nie dagetvesenen billigen
Preffen . Hans Lennert , größtes
Möbelhaus sür Gciegenhciistäuse ,
Lotbrtnger Straße 55, IV Etagen
Rosentaler Tor . 4IK *

Krieqshalber echtnußbaum süulen -
fchmnke . geschnitzt , Ptülchsosa 35, — ,
Sosmimbau , Büj' ctt , Schreibtisch 50 . —,
Cnglischbetten 36, — , Waichloilettc ,
Trumean 30, — , Kommode 14. — ,
Küche . Earderobenschrank . gewerblich .
Frau Liese , Loeloefirasie 16 IlOsten ) .

Tonderangebote : Plüschgarnitur
75, — , Kleiderschrank 25, — , Wäsche -
spiud 18, —, Moguettesosa 25, — ,
Trumeau , extra groß , 35, — , Wohn¬
zimmer , Schlaizimmer , eutzücfesic
Küchen , unglaublich billig . Möbel -
baus �sten , Gclcgenheitsläuse .
Andreasslraße 30. 57K

Platina , alte Goldsachen , Bruch -
tiolfc, Goldwatten , Silber , Quecksilber ,
Treffen , Gebisse , photographische Rück-
stände , sowie fämtliÄe Edel - und Un-
edelmcialle kaust Edelmetallschmelze
Broh , Berlin , Kövenrckerftratze ZS,
Telephon Moritzplatz 3476 . ( Eigene
Schmelze . ) 22/18 *

Rupfer , Messing , Zinn , Blei ,
Stanniol von Schokolade usw. kaust
auch das kleinste Quantuni . ilsta -
schinon - undAvparatc - Bau- Gesellschaft
mit beschränkter Haftung „ Merkur " ,
Potsdamerftraße 28. 22/20

Fahrradgesuch , Preisangabe .
Käminereit , Große Franksurterstr . 14.

Kaufe Kupfer , Messing . Zink , Blei ,
Lötzinn , Zinn , Rotguß , Messingspäne ,
alle Metalle , böchstzahlend . Schermcr .
Langestraße 19. -j-48

i�nterrickt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Zlnsänger und '

Fort -
geschrittene , einzeln öder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Audi werden Uebersctzunaen an -
gesertigt . G. Swiench - Liebknecht ,
Charlottenburg , Elullgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

TdiWIfche Lehranstalten vsn
Hoppe , Ritterstraße 36. Sommer -
semester - Programm kostenlos . 215/12 *

tvinf ch in en bau , Elektrotechnik ,
Eijenkonstriiktion . Ausbildung : Werl -
Meister , Techniker . Konstrukteur .
Semester - Ansang April . Prospekte
gratis . PotMeäiiiijchcs Gewerbe�
Institut , Inhaber L. Barth , In -
genieur , Berlin . Chausseestraße 1. '

Tchinkciakademie . Regicrungs -
baumeister Dr . Artur Werner . In -
baber , Berlin , pieanderstraßc 3
Technischer Unterricht : Maschinenbau .
Elektrotechnik . Hochbau , Tiefbau . '

Zanomobilsührer - , erstklassige
stellungssichcre Ausblldung , lOOMark .
Auch Abendkurse . - Rakenzablung .
Köpenickerskraße 116. 2197K *

„ Tretmifche Gewerbeschule " , . sti «
Haber Diplomingenieur Skeklniadjer .
Maschinenbau - , Elcktrolcchnit - , Werk -
meistcrfchulc , Fachschule . Höhere Fach -
schule . Tageskurse , Abendkurse . Ans -
bildung zum Werkmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Porkcmitniffe nicht er -
forderlich . Laboratorium . Prolpekie
frei . Friedrichstraße 118. 265/4 *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. »

Kunffstopferci Große Frankfurter -
straße 67. 2399K *

Dampfwäscherei Gustav Brauns
Neue Königstraße 87, liefert tadcltojc
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König -
stadt 9525 . 13K

Miisiliinstramente .

Lrch cstergcige mit Formetui
18, — , Gitarrzither mit 85 Unter -
lcgnoteii 8,50 , Sololaute , Gitarre ,

Mandolinc nut Tasche9,50 , Harmoniuni
mit eingebautem Spielavparat ver -
kaust kricgshalber billig Ernst , Oranien -
straße 166, III . 1340b

! ( aiii5esiiche .

Kupfer l Messing l Aluminium !
Nickel I Zinn , Zink , Blei , Quecksitber ,
Stanniolpapicr , Platinaabsälle , Zahn -
gebisse . Goldsachen , silberabsälle ,
Höchstpreise ! „A. etallschmeize Cohn *,
Brunnen straße 25 und Neukölln .
Berltncrstraße 76. _ _ 1/7 *

Fahkrbdankäuf . Linienstraße 27.

Plöfttt , Geldsachen , Silbersachen ,
Zahngeblffe . Stanniol 2. — , Queck -
ftfter , Fluscheikkapseln , Glühstrumps -
afch e kauft Bfbmel , Auguftnraße 19.

PtaKnäbfiM ' e , Zahngebisse bis

50,-00, Gowsachcn , Sikbertachen ,
Stanmolvavier , Mtlitärtrcssen , Queck -
silber , Kuvjer . Messing , Ztnn . Nickel ,
Aluminium , Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise ! Edelmetall - Einlautsbureau
Wcberslraßc 31. Telephon . ( Ab-
howng . )

Vermietungen .

Wohnungen .
Chart »ttenstrasie 87 kleine Woh¬

nungen sofort billig . 687 b*

Kriegsprcis : Borderwohnungen
30,00 , 36,00 , Hoswohnungen 15,00 ,
16,50 , 18,50 , 20,00 , sosort dezichbar .
Palisadenstraße 19 und 22. 21/14 *

Freundliche kleine Wohnungen :
1 Zimmer und Küchc von 18,00 ,
2 Zimmer und Küäje von 23,00 ,
3 Zimmer und Küche von 30,00 Mark
an. Lichtenberg , Herzbergstraße 127.

Limmer .

Möbliertes Zimmer bei Ctem -
wedel , Baumschulenweg , Trojan -
straße S . vor « II , gegenüber den
Sportplätzen . 2991K *

Kleines
vermieten ,
links .

möbliertes Zimmer zu
Grimmstraße 29 , III

_
13526

Kleines
"

möbliertes Zimmer ,
Gutge , Luisenuser 53, Hos IV . 1351b

Möbliertes Zimmer , Wolliner -
straße 25, vorn III links ( Vineta -
platz ) . 13506

Möbliertes
Urbanstraße 133.

Zimmer , Schmidt .
1335b

Möbliertes llemes Zimmer oder
Schlafstelle , Weber , Guin eaftraße 38.

Möbliertes Zimmer , 10, — , an¬
ständige Dame . Ulbrich , Grünauer -
straße 34, Vorderhaus , 1- 14

Möbliertes Zimmer findet
Herr w gesetzten Jahren . Witwe
Sorger , Schwedterstraße 236, vorn
1 Treppe . fl07

Freundliches Zimmer , Herr oder
Fräulein , Mier , Koppenstraße 47. i - 48

SchlLkstehen .
Möblierte Seblafstelle , allein .

Marx , Chorin erstraße 9 IV . 13496
~ w
billig .

Sblierie Schlafstelle für Herrn ,
Pulste , Langestraße 40 II .

Möblierte Sästajstellej separat ,
eine » oder zwei Herren . Heimlich ,
Reichenbergerslraßc ' 37, vorn II . ( - 14

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Frau Schöneck , «orauerstraße 18,
vorn II . - fll

Möblierte Schlafstelle ! Witwe
Reifinger , Mantcusjelslraße 115, Qucr -
gebäude parterre . jli

Möblierte Schlaf stelle� zwei
Herren oder Damen . Siewert ,
Cadiuerstraße 5, Hof II . 23/4

Möblierte SchlajilciZc . Dresäfltrf »
straße III , vorn rechter Ausgang ,
I links . 22/13

Möblierte Schlafstelle� einen
oder zwei Hcrrem Kuntze , Bernauer -
straße 99. f - 37

SchlafftcUe , Herrn . Mariannen -
straße 48, vorn III links . y14

Pessere Schlafstelle . Herrn . Wollen -
bcrg , Nanmmstraßc 73 / vorn II . -j-14

Freundlich inöblierle Schlasstelle ,
billig . Witwe Rinnmelandt , Kott »
bus erstraße 13, vorn III . fll

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher aus Kartuschkörbe

stellt sosort ein W. Menzel , Schön -
hauser Allee 74. 1337b *

Bauschtofser für dauernde Bc-
schästigung sucht Heinrichs , Tempel -
hos, Ringbahnstraße 42. 1336b *

Hausdiener , tüchtige , sofortige -
sucht. Meldungen 9 — 12, Uhr vor¬
mittags und 5 —7 Uhr nachmittags
in der Personalverwaltung IV. Etage .
A. Jaiidors u. Co. , Belle - Alliance -
straße 1/2 . SVK*

Truckerlehrting sucht Kuno Berg -
mann , Kochstraße 5. 13279�

Ha�HanSrciuignng oergibt
Antonstraße 26 I.

Korbmacher aus Geschoßkörbe bei
hohem Lohn und gutem Material so-
jort verlangt . E. Schiesinger u. Co. ,
Krautstraße 4 — 3. 4K

Verkäufer , tüchtige , für Lebens -
mittel sofort gesucht . — Meldungen
1— 2 Uhr mittags ober 7 —8 Uhr
abends . A. Jandors u. Co. , Große
Franksurterstraße 113. 5VK

ist c schostkorbe . sistute Auszlecher
auf Fetdvatronenkörbe werden noch
eingestellt Blnmenftraße 5. 1347b

aus Marmor verlangt
W. Prieß . Oranienstraße 20. 1346b

und Bauschlosser verlangenKunst
Oskar Fritz
straße 44.

u. Co. , Eiscnacher -
i - 96*

Tüchtige Polsterer sür Stoff -
und Lcdcrmöbel sür nur erstklassige
Arbeit bei garantiertem Mmdesttohn
von 55 Marl wöchentlich verlangt
sofort W. «chmidt , Schickterslraßc 6.

Mädchen für Alles , Köchinnen ,
Hausmädchen , Kindermädchen er -
hatten kostenlos jede gewünschte
Stellung durch Zentralarb dtsnach -
weis , nachmittags 4— 7, Eichborn -
straßc 1 ( Ecke Potsdamerftraße ) , Belle -
Allianceplatz ö, Gormannstraße 13,
Alt - Moabit 38, Koppenstraße 1 ( am
Stralauerp latz). 247/3 "

Radfahrer , Lauf - unö M?beitsburschen
im Alter von 14 vis 18 Jahre «

verlangt der 62/2 *

Arbeits Nachweis am Michaelbirchplatz o
( W.

■ c

Kleinpncrlehrling
Werandrinenftraße 2/3.

verlangt
13546

Verläuferüinen , tüchtige , für
Lebensmittel sofort gesucht . Meldungen
1 —2 Uhr mittags oder 7 —8 Uhr
abends . A. Jandors u. Co. , Grosse
Franksurterstraße 113. 50K

ZcitnstgErMAgrMT ' l » für den
» Vorwärts * in Wablsdorf gesucht .
Meldungen : Kaulsdors , Ferdinand -
straße 17, II , bei Heßberg .

kZULLbiossgi ' und 8Mikl ! ö
stellt jederzeit ein

Lcl . puZs , Ilerlin -
1 ' einpeIIi » t .

Zuschneider
auf K. rtomiagen sür Apotheker und
Konfittircli . selbständiger , geübter Ar .
bester sosart vertangt . 22/7
_ Otto PicStc , Urbanstr . 100.

Tüchtiger Klempner ,
der auch Kupserlchunedcarbesten aus -
führt , sofort gesucht . 1345b

. b . eUerererlee

_ Berlin , Zimmctittasjc 91.

Sciiirrrneister
mehrere , bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigmtg sosort ge-
sucht. 316/13

ksMei' Vei' Iie liisß�zed ' MMeii
_ Buchholz er Str . . 58.

rüchtigc zi oiemilitgtr
und Ttppichnäher

sindeii dauernd hohen Verdienst bei
Quanlmeyer & Eicke , Wichelinstr . 55.

Aelicre , mikitärsrcie , nüchterne
Fahrer iiikI . TliMfahrcr

gesucht zum sofortigen Eintritt .

krauerei �i- oterjan
_ 79/80 .

fiCo�bmacheB *
zur Herftellimg von Geschoßkörben 98
stellt ein K . Schmidt , Seegefeld .
«chaarenbergstr .

Zum sofortige » Eintritt

IRclflggblclbwalzcr
gesucht .
Älelalltveric Kretzer & Busse ,

Bcrlin - Siiedcrfchönewetdc .

Grlimitciidrclinci
sucht angelernte ArbtiiSbläsit
für Ttahlgefchosfe sür dauernde
Beschäftigung bei gutem Lohn .

Ariadne ,
Wcistenfee , Strcustr . 17/18 .

' Flichtixe

LchrjiilHlsüHttr
sofort gesuttif . — Meldungen
Montag früh 9 Uhr im Ma -
schinenhauS .

k. Morl & Co. ,
Belle - Alliance - Str . 1/L .

jnoleumleger
M. lianiuifromm & Vogel ,

Potsdamer Str . 20 .

| Fleischergesellen
lür Wurstfabriken sucht

Arbeitsnachweis
des Verbandes der Fleischer , ß

Eli - abetlistr . 11 . LS3' tO Z

�igsedenbieriadrer
milstärfrei , sucht

! . oviisn - BsaM«.

BflcSerrevisor
übernimmt sämtliche Vuchführungs -
arbetten , auch stundeurveise .
Offerten unter F . £ befördert die
Expedition dieser Zeitung . 1353b

Korbmacher aus Drillinge
und 98er . Köpenicker Ttr . 71 .

yC DU. ( ivl tltlCIl . ""A/ •tv' _ ■ ■ —■;- - r-- w--- - ;

verantwortlicher NedaktÄt : aJfHfe Wieltpp . NeÄLlln . Litt bttt KrstlWnteil vetaMw . : TH. GWSe» Ber�i . Druck u. Vertag : Vorwärts Buchdrucker - , u. BertagsunMl ! Pau


	Seite
	Seite

